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Witze, nichts als
Witze

«Grüss dich, Erwin, gut, dass
ich dich treffe. Kannst du mir
dreihundert Franken leihen?»

«Tut mir leid. Ich habe nur
ein paar Franken bei mir.»

«Und zu Hause?»
«Vielen Dank, da ist alles

gesund!»

*
Im Restaurant. «Herr Ober,

bringen Sie bitte nochmals fünf
Glas Bier.»

«Gerne, meine Herren!»
«Aber diesmal bitte ein

sauberes Glas!» ruft einer dem Ober
nach.

Zwei Minuten später ist der
Kellner mit dem Bier da.
«Verzeihung, welcher der vier Herren
hat ein sauberes Glas bestellt .?»

*
Ein Professor befasst sich

jahrelang mit der Frage, ob
Genie erblich ist.

«Was meinen Sie?» fragte er
eines Tages seinen Nachbar im
Garten, «ist Genie erblich?»

«Diese Frage kann ich Ihnen
leider nicht beantworten, Herr
Professor, ich habe nämlich keine
Kinder ...»

Der Artist zum Zirkusdirektor:
«Aus zwanzig Meter Höhe springe

ich im Hechtsprung in eine in
der Manege stehende Weinflasche!»

«Grossartig! Natürlich ist ein
Trick dabei?»

«Klar! Ich benütze einen kleinen

Trichter »

In einem Berner Spezialitätenrestaurant.

«Herr Ober, haben
Sie Froschschenkel?»

«Nein, ich gehe immer so!»

*
Der Pfarrer war Gast einer

Neureichen-Party. Beim Verab¬

schieden meint die Gastgeberin:
«Es war sehr nett, Herr Pfarrer,
dass Sie gekommen sind. Bringen
Sie doch das nächstemal Ihre
Frau mit.»

«Aber, wo denken Sie denn
hin, liebe Frau, das geht doch
nicht, wir haben doch das
Zölibat.»

«Aber das macht doch nichts.
Nehmen Sie die Kleine ruhig
auch mit ...»

*
Ein Bürger wird von der

Gemeindeverwaltung freundlich darauf

aufmerksam gemacht, dass

er mit seinem einmal wöchentlich

bereitgestellten Abfall etwas
mehr Ordnung halten solle.

Der erboste Bürger schrieb der
Gemeindeverwaltung zurück:

«Wenn Ihnen etwas nicht passt
und Sie noch einmal reklamieren,
gebe ich Ihren Leuten überhaupt
nichts mehr mit!»

*
«Wenn du dieses Zeugnis

deinem Vater zeigst, kriegt er gleich
graue Haare!» meint der Lehrer
zum kleinen Willi.

«Da wird er sich aber freuen,
er hat nämlich seit zwanzig Jahren

eine Glatze!»

Der Untersuchungsrichter ver- I

hört einen Landstreicher, der ei- H.

nes Raubmordes beschuldigt wird.
«Kennen Sie dieses Messer?»

fragt er ihn.
«Nein!»
«Wenn Sie leugnen, kommen

Sie noch länger ins Gefängnis!»
Nach einiger Zeit bestellt der

Untersuchungsrichter erneut den
Angeklagten, zeigt ihm wieder
das Messer und fragt: «Kennen
Sie dieses Messer?»

«Ja, Herr Untersuchungsrichter!»

«Gott sei Dank, sicher wollen
Sie jetzt ein Geständnis ablegen.
Nun, erzählen Sie uns, wo haben
Sie dieses Messer gesehen?»

«Sie haben es mir vorige Woche

gezeigt, Herr Untersuchungsrichter.»
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